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Zur Vorgeschichte des Kraftwerks

Das Kraftwerk an der Drygalski-Allee in Obersendling wurde zeitgleich 

mit dem Aufkommen der zivilen Kernenergie 1961 als Gas-Versuchskraftwerk 

errichtet. Die Technik sollte zentral und ohne Leitungsverlust das 

umliegende Stadtviertel mit Energie auf Abruf beliefern. Die geringen 

Anlaufzeiten der Erzeugung machten sich die Versorger bei Engpässen 

zunutze. Die Entstehung des Fernwärmenetzes durch die Nutzung der Abwärme 

war dabei ein willkommener Nebeneffekt.

Das Kraftwerkkonstruktiv, ein Hybrid aus Stahlbeton und Stahl, verfügt 

über ein beeindruckendes Raumvolumen und ungewöhnliche Raumfolgen, 

die ursprünglich rein ingenieursmäßig, etwa zur Kanalisierung der 

Luftansaugung, geplant wurden. Um Gebäudeschäden aus Unterdruck 

vorzubeugen, dimensionierte man etwa die Unterzüge und Deckenstärken 

in diesen Bereichen besonders großzügig. 

All dies war nicht für Menschen zur Flächennutzung gedacht. Heute begeistert 

uns die Einmaligkeit dieser Räume. Unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit 

konnte die „graue Energie“ des Bestands sinnvoll reaktiviert werden.

Die noch unausgereifte Technik und zwei Brände führten 1999 zur Stilllegung 

des Heizkraftwerks. Danach blieb der Zweckbau jahrelang ungenutzt und 

befand sich trotz seiner stattlichen Größe fast gänzlich außerhalb der 

öffentlichen Wahrnehmung. Das änderte sich mit dem Kauf des Objektes 

durch die Kerscher Immobilien Holding GmbH. Das Interesse von Anwohnern, 

Lokalpolitikern, Architekten und sogar Tierschützern – wegen des dort 

beheimateten Wanderfalkenpaares – war geweckt. Über Abriss und Erhalt 

wurde zum Teil heftig gestritten. 
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Der neue Bauherr wollte das Gebäude aber gerade aufgrund seines spezifi schen 

Charmes und trotz aller Widrigkeiten eines Umbaus erhalten. Mit der KARE 

Design GmbH fand man schließlich den passenden Mieter. KARE war bereit, 

das raue Objekt als Kontrast zu den eigenen Designprodukten zu nutzen und 

die Bühne des Kraftwerks zu bespielen. Die Architekten von Stenger2 waren 

von Beginn an von der räumlichen Qualität des Gebäudes überzeugt. 

2010 begannen die Rück- und Umbauarbeiten, 2014 konnte der Sockelbereich 

mit 10.000 m2 Ausstellungs- und Verkaufsfl äche als internationaler „Flagship-

Store“ eröffnet werden. Im zweiten Bauabschnitt, dem sogenannten Turm, 

wurde der Bestand zu Loft-Büros umgebaut. Die eindrucksvollen Stahlrahmen 

der Tragkonstruktion und die Raumhöhe von bis zu fünf Metern machen diesen 

Arbeitsplatz zu einem ganz besonderen Ort in München. Eine Aufstockung 

mit dem elften Obergeschoss schließt die Bauarbeiten 2017 ab. 

Das Kraftwerk ist heute mit Recht sichtbarer denn je.

Ausbau und Erschließung

Im Zuge des Rückbaus wurden Flächen, Räume und Strukturen freigelegt, 

die einzigartig sind, die es verdienen, erhalten und gezeigt zu werden. 

KARE präsentiert seine Designermöbel, Leuchten und Accessoires vor 

dem Hintergrund dieser authentischen Industriearchitektur. Zugunsten 

der Original-Architektur wurde zum Teil sogar auf Ausstellungsfl äche 

verzichtet. So konnten zwei der riesigen Deckenausschnitte, durch die 

einst Wärmetauscher geführt wurden, erhalten bleiben. 

Die wechselnden Beziehungen der Ebenen bieten ein ganz besonderes 

Raumerlebnis. Einige „Zeitzeugen“ wie der alte Lastenkran, Schalttafeln, 

Kabel und Isolatoren verblieben aus der aktiven Zeit des Heizkraftwerks. 
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Die Erschließung mit Aufzügen und Treppen, die Integration von klima- 

und brandschutztechnischen Anforderungen waren bei der Revitalisierung 

des nur schwer veränderbaren Bestands eine große Herausforderung für 

Architekten und Fachplaner.

Städtebaulicher Kontext

Das Kraftwerk spielt wieder eine wichtige Rolle innerhalb des Stadtteils, 

nicht zuletzt auch aufgrund des guten gastronomischen Angebots der 

„Küche im Kraftwerk“ und der großzügigen Dachterrasse mit Alpenblick, die 

unabhängig vom Möbelkaufhaus besucht werden können. 

Obersendling steht in naher Zukunft eine größere Entwicklung bevor. Auf der 

acht Hektar großen Fläche in Sichtweite des Kraftwerkes wird schon bald das 

neue Stadtquartier „Am Südpark“ entstehen. Ein markanter städtebaulicher 

Ankerpunkt mit bewegter Geschichte existiert mit dem Kraftwerk dann 

bereits in direkter Nachbarschaft. Die 80 m hohen Schornsteine bilden 

einen optisch wichtigen Referenzpunkt, eine Landmarke für Obersendling. 

Durch die neue Nutzung bleibt das Kraftwerk als ein Stück Münchner 

Industriegeschichte erhalten und erhält dem Ort Identität und Kontinuität.

Künstlerische Fotodokumentation des Umbaus 

Der Münchner Architekturfotograf Sascha Kletzsch begleitet die 

Transformation des Kraftwerkes bereits seit dem Beginn der Rückbauarbeiten.

Projektseite www.sascha-kletzsch.de/kraftwerk

Sascha Kletzsch und Andreas Haug: Des Photographen Reise, 

peekpac-Verlag München, 2014
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Über Stenger2 Architekten und Partner

Die Stenger2 Architektur GbR wurde 2003 in München von Annette und Markus 

Stenger gegründet. Beide studierten in den 90er Jahren an der Bauhaus 

- Universität Weimar und in den USA. Seit 2015 fi rmiert das Büro unter 

dem Namen Stenger2 Architekten und Partner mit dem Partner Jörg Siegert, 

Mitarbeiter der ersten Stunde. 2016 folgte der Umzug in eigens ausgebaute 

Büroräume im Münchner Westend. Das Team umfasst neben den Projektpartnern 

zehn feste Mitarbeiter. 

Der S2LAB. Denkraum für Architektur wurde 2013 gegründet. Neben dem 

Tagesgeschäft des Bauens wird dort der Refl exion und dem Prozesshaften in 

der Architektur Raum gegeben. Hier entstehen Fotos, Skizzen und Texte, 

die zu Publikationen aufbereitet werden. 

Credo

„Stenger2 steht für die Offenheit gegenüber der Aufgabe, ohne Konvention 

und ideologische Scheuklappen. Wir sind Teil eines vielgestaltigen 

Netzwerks von starken Partnern, Bauherren und Freunden. 

Architektur ist für uns übergreifende, oft rätselhafte Metastruktur, die 

unseren Alltag formt. Sie bildet Raum, nimmt, über das Offensichtliche 

und Geschmäcklerische hinaus, oft subversiv auf die Nutzer Einfl uss. Als 

Architekten tragen wir die Verantwortung, damit keinen Schaden anzurichten.

Wir glauben an das wertvolle, haltbare und authentische Material. An die 

unaufgeregt harte Arbeit, die zur Lösung der Aufgaben geleistet werden 

muss. Nicht an das Simple, sondern das Einfache, aber vielschichtig und 

mehrdeutig. Am Ende zählt das immer einzigartige Objekt.“
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Kraftwerk „fearless“ auf der Biennale di Venezia 2016

Das Kraftwerk wurde auf der Internationalen Architekturausstellung La 

Biennale di Venezia 2016 präsentiert. Stenger2 machten dort das Erlebnis 

des empirischen Bauens erfahrbar. Im Fokus des Ausstellungsbeitrags 

„fearless“ stand die Wiederbelebung des stillgelegten Kraftwerks in 

München-Obersendling. Gezeigt wurden u.a. Modelle, Fotografi en von Sascha 

Kletzsch sowie eine Videoarbeit der Medienkünstlerin Carmen Donet García. 

Eine Zeitung enthielt die wichtigsten Texte und ergänzendes Bildmaterial. 

Der Beitrag beschwor das Interesse am prozesshaften DAVOR, im Gegensatz 

zur Gier auf das fertige Bild DANACH. „Fertige“ Architektur erscheint 

als trügerischer Mythos. Im Gegensatz zum starren, theoretisierten 

Architekturkonzept erfordert das empirische, fl exible und ergebnisoffene 

„Bauen-By-Doing“ vor Ort mehr Kraft und Engagement bei allen Beteiligten. 

Aber nur auf diesem Wege verankert sich Architektur im alltäglichen Leben. 

Nicht als „Kunstform“ aus dem Hinterzimmer des Architekten. Architektur 

braucht Kommunikation und Transparenz. Die Voraussetzung von Architektur 

ist der Mensch, ob als Bauherr, Finanzier, Politiker, Planer, Handwerker 

oder späterer Nutzer. Der Mensch, der sich über Risiken und alle Zweifel, 

Ängste und Risikoanalysen hinweg der Aufgabe widmet – fearless.
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Bauherr   Kerscher Immobilien Holding GmbH, Gräfelfi ng

Nutzer   KARE, Sassenbach Advertising, Scotch & Soda, u.a. 

Architektur und Stenger2 Architekten und Partner, München

Brandschutzplanung   

Statik Sockel  Dipl.-Ing. Roland Schneider, München

Statik Turm  IB Hans-Jürgen Aster, München

Prüfstatik  Süss.Staller.Schmitt Ingenieure, Gräfelfi ng

Brandschutz-Prüf SV Hagen Ingenieurgesellschaft für Brandschutz, 

   Dr. Upmeyer, Stralsund 

   

Verkehrsplanung Lang + Burkhardt, München

SiGeKo   Ingenieurbüro Baur, München

Haustechnik  Heß + Partner GmbH, Tannenberg

Elektroplanung  Ingenieurbüro Benesch-Maier GmbH, München 
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Standort  Drygalski-Allee 25 

   81477 München-Obersendling

Raumprogramm  Ausstellungs- und Verkaufsfl ächen, Dachterrasse,  

   Gastronomie, Loft-Büros, Aufstockung und   

   Tiefgarage

 

Bestand   1962 als Gas-Versuchskraftwerk errichtet 

   1999 stillgelegt, anschließend Leerstand

Rückbau   2010 

Umbau   2012 — 2017

Gebäudelänge  70 m entlang Drygalski-Allee

Fassade neu  Aluminium-Streckmetall, eloxiert

Höhe Schornstein 80 m

Höhe Attika  50 m

BGF EG—OG5  ca. 10.000 m2 

 

BGF OG6—OG11  ca. 2700 m2 

Dachterrasse  ca. 475 m2  
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KRAFTWERK

Schnitt

L O F T - B Ü R O

A U S S T E L L U N G

T I E F G A R A G E

Schnitt

LOFT-BÜROS

AUSSTELLUNG 

UND VERKAUF

TIEFGARAGE

GASTRONOMIE UND DACHTERRASSE

AUFSTOCKUNG
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Grundriss Erdgeschoss 

KRAFTWERK

Grundriss Erdgeschoss
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Grundriss OG 4 — Ausstellung, Gastronomie und Dachterrasse

KRAFTWERK

Grundriss OG 4
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Grundriss Aufstockung OG 11 + OG 8 Loft-Büro

KRAFTWERK

Grundriss OG 11

KRAFTWERK

Grundriss OG 8

OG 11

OG 8
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Zeitzeuge: Funktionskizze eines Gas-Heizkraftwerks
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Die neue Fassadenordnung, aus: s2lab log 2013/14, S. 80 ff.
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Die neue Fassadenordnung, aus: s2lab log 2013/14, S. 80 ff.
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Falkenbau, aus: s2lab log 2013/14, S. 78—79
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Helios in aeternum, aus: s2lab log 2013/14, S. 92—93






